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„Bergbau ist nicht eines Mannes Sache allein.“



K+S zur Phase 1 
(Projektgruppe Generationes)
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K+S zu Projektteam Generationes – Phase 1
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− Probenahme fand am 10.09.24 unter Beteiligung der Projektgruppe, der BI Umwelt Neuhof, der Gemeinde 

Neuhof und K+S statt.

− Es wurden 2 x 5 Liter Haldenwasser dem Projektteam Generationes zur Verfügung gestellt, 2 

Rückstellproben verblieben bei K+S.

− Eine digitale Datenaustauschplattform wurde installiert.

− Zur Bewertung des Verfahrens hat K+S dem Projektteam Generationes einen ersten Fragenkatalog 

übergeben.

− Einladung Pilotstandort SI (PV-Anlage); ggf. Testphase des Konzeptes von Generationes.



K+S zu Projektteam Generationes – Phase 1
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− Flüssiger Abfall: muss weiterhin entsorgt werden → Reduzierung der Salzfracht?

− Zertifizierter Abfall ist kein Produkt → der Entsorgungsweg bleibt offen und muss geklärt 

werden!

50 – 80% 

verbleiben zur 

Entsorgung in 

Lösung

Laut Generationes im 

Forschungsstadium, 

keine geprüfte 

Technologie

aus Präsentation der BI F. 35 

aus Präsentation der BI F. 38 
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Projektteam Generationes – Phase 1
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Sehr niedriger 

Energieverbrauch, 

Überprüfung steht noch aus 

aus Präsentation der BI F. 37 

aus Präsentation der BI F. 36 
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- Vermarktung/Verwertung oder Entsorgung des verbleibenden Rückstands am Ende von Phase 1 

nicht geklärt, vielmehr nach wie vor „flüssiger Abfall“ und „zertifizierter Abfall“ am Ende des 

Prozesses.

- Ein wesentlicher Verfahrensschritt („Umsalzung“) ist eine Technologie im Versuchsstadium.

- Verfahrensschema- und Fließbilder nicht vorhanden, Prozessablauf unklar und daher Wirksamkeit 

nicht nachvollziehbar.

- Rechtliche Zulässigkeit des von der Projektgruppe vorgeschlagenen Betreibermodells.

- Stand heute: FGG Weser kann sich nicht auf experimentelle Lösungen stützen!

Offene Fragen – Phase 1
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Wir stehen zu unseren Zusagen, das vorgestellte Verfahren wird geprüft, die Erkenntnisse werden 

dem Runden Tisch vorgestellt.

Einladung des Projektteams Generationes auf unseren Pilotstandort SI (PV-Anlage); ggf. Testphase 
des Konzeptes von Generationes



K+S zu Phase 2
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K+S zu Phase 2 – Schrittweise Reduzierung des Anfalls an Haldenwässer

8

aus Präsentation der BI F. 47
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K+S zu Phase 2 – Schrittweise Reduzierung des Anfalls an Haldenwässer
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Vorschläge für Phase 2 werfen mehr Fragen auf, als sie beantworten:

− „Stopp der Aufhaldung und Rückbau der Halde mit Verwertung“: Wie soll ein Weiterbetrieb des Werkes 

mit sofortigem Stopp der Aufhaldung möglich sein?

− Forderung läuft in der Sache auf eine sofortige Betriebseinstellung hinaus!

− Kein reduzierender Einfluss auf niederschlagsbedingt anfallende Haldenwässer der schon belegten 

Rückstandshalde!

− Wie kann welcher Versatz genutzt werden (Salzrückstand Halde → Salzrückstand Fabrik) ? Welche 

Optionen gibt es für das Werk nach 2035?

− Wie kann man eine Halde profilieren? Wie kann/soll eine temporäre Abdeckung/Abdichtung aussehen?

aus Präsentation der BI F. 47 

Kaliwerk und Neuhof: miteinander für morgen
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K+S zu Phase 2 – „Rückbau der Halde mit Verwertung“
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K+S zu Phase 2 – „Rückbau der Halde mit Verwertung“
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Leistung:

1,0 - 1,2 Mio. t/a

Bei Teilrückbau deutlich größerer 

Anteil an Nebenarbeiten, keine 

gleichmäßige Schneidspur gegeben !

Idealisiert:

Scheibenweiser 

Abtrag von oben 

nach unten !
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K+S zu Phase 2 – „Rückbau der Halde mit Verwertung“
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− Ein sofortiger Stopp der Aufhaldung bedeutet eine sofortige / vorzeitige Betriebseinstellung.

→ Diese Forderung verstößt gegen das Eckpunktepapier!

− Bei Weiterbetrieb bis 2035 und darüber hinaus (siehe Eckpunktepapier), Abtrag des bis dahin 

aufgeschütteten Salzes notwendig. 

  → Forderung der BI nach Teilrückbau bedeutet Abtrag von ca. 38 Mio. t Rückstand.

− Rückbau nur von oben nach unten möglich, Abdeckung erfolgt anschließend von unten nach oben.

− Dauer Rückbau mehrere Jahrzehnte.

− Reduzierung der anfallenden Haldenwässer und des Eintrags in den Untergrund setzt erst mit 
Jahrzehnten Verzögerung ein.
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K+S zu Phase 2 – „Rückbau der Halde mit Verwertung“
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K+S zu Phase 2 - schrittweise Reduzierung des Haldenwasseranfalls
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• Stand heute: keine Kapazität zur Einbringung von Versatz.

• Versatz frischen Rückstands aus der Fabrik und Versatz des zurückgebauten Rückstands befinden 

sich in Prüfung. 

• Dabei u.a. zu berücksichtigende Faktoren:

• Schachtkapazität und Statik 

• Technische Umbauten und/ oder Anlagenanpassungen

• Eigenschaften des zu versetzenden Rückstands 

• Logistik unter und über Tage

• Arbeitssicherheit

• Wirtschaftliche Bewertung

• ….

Zwischenergebnis zu Versatz von frischem und/oder zurückgebautem Rückstand
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K+S zu Phase 2 – Schrittweise Reduzierung des Anfalls an Haldenwässer
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aus Präsentation der BI F. 47

09.10.2024 // 8. Runder Tisch // Beitrag K+S



Entwicklung der Halde
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− Seit über 70 Jahren wird die Halde 

Neuhof beschüttet (Beginn der 

Beschüttung in 1954).

− Seit über 70 Jahren ist der 

Kalibergbau zuverlässiger Partner 
der Gemeinde Neuhof.

− Die Umweltanforderungen und 

Vorgaben wurden zu jeder Zeit 

eingehalten.

− Die Gesellschaft und der Stand der 
Technik ändert sich über einen 

solch langen Zeitraum.

− K+S ist immer noch ein 

zuverlässiger Partner Neuhofs und 

steht zu seinen Verpflichtungen!
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Phase 2 – Schrittweise Reduzierung des Anfalls an Haldenwässer

18

Unterbrechung des 

Salztransportes = mechanische  

Sperre?

− Wie kann eine mechanische 

Sperre ausschauen? Wie soll der 

Salztransport in den Untergrund 

unterbrochen werden?

− Welcher Untergrund liegt vor?

− Wäre dadurch das Problem 

gelöst?

− ……
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aus Präsentation der BI F. 47 



K+S zu Phase 2 – Schrittweise Reduzierung des Anfalls an Haldenwässer
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Unterbrechung des Salztransport über die Grundwasserleiter im Betriebsgelände:

Quelle aller 4 Abbildungen: Bohrverfahren im Spezialtiefbau / BAUER Maschinen GmbH

− Gefräste Schlitzwand → nur im Lockergestein

− Gegreiferte Schlitzwand → nur im Lockergestein

− Spundwand → nur im Lockergestein

− Bohrpfähle → auch im Festgestein, Anwendung auf Baugruben und 

  Baugründungen beschränkt

09.10.2024 // 8. Runder Tisch // Beitrag K+S



K+S zu Phase 2 – Schrittweise Reduzierung des Anfalls an Haldenwässer
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− 25 Schürfe im östlichen und nördlichen 

und südlichen Gebiet der Halde 

durchgeführt

− Ziel: potenzielle oberflächennahe 

Haldensickerwässeraustritte entlang des 
Haldenrandes zu lokalisieren

− Bodenprofil, Mächtigkeit der Horizonte 

und Sickerwasseraustritte wurden 

dokumentiert

Bodenprofil:

0 bis 0,5m: grau/brauner Schotter / Kies

0,5 bis 1,5m: verwitterter Sandstein

1,5 bis 2,5m: zerklüfteter Sandstein (lokal)

Ab 2,5m: fester Sandstein

Es handelt sich um Festgestein!

Umfang der Halde: 4.072 m

Fläche ca. 105 ha
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Fazit 
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• Spundwände oder Schlitzwände sind im Festgestein nicht machbar.

• Außerdem wäre damit keine Abdichtung senkrecht nach unten 

verbunden.

→ „Unterbrechung des Salztransportes über die Grundwasserleiter“ durch 

Maßnahmen im Untergrund nicht machbar!
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Maßnahmenumsetzung und Bearbeitungsschritte 
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Maßnahme Ziel Zeitplan Stand

Übernahme Quelle 

Typhusbrunnen

Entlastung Lützgrund, Schutz 

Lützbach

Wasserrechtlicher Antrag 

14.12.2023; Bescheid 

21.03.2024; Konzept 

Leitungen 29.04.2024

Wässer werden 

übernommen; SBP in 

Arbeit (Optimierung/ 

Leitungsführung)

Grundwassermessstelle 

GWM 17

Monitoring südlich des Lützbachs Antrag 17.11.2023; errichtet

Entnahmebrunnen Entlastung Lützgrund, Schutz 

Lützbach

SBP 04.07.2024; 

Stellungnahme zur Anhörung 

am 20.09.2024

Ausschreibung nach 

Zulassung

Geoelektrik Monitoring rund um die Halde, 

Prüfung und ggf. Ableitung von 

Maßnahmen

SBP 11.07.2024; Ergänzung 

27.09.2024; Bescheid 

04.10.2024

Betretungsrechte in Arbeit; 

Messungen ab 14.10.2024

Schürfe Prüfung auf evtl. 

Sickerwasseraustritte aus der Halde

Schurfbericht 27.09.2024 abgeschlossen; neben 

Geoelektrik Grundlage zur 

Ableitung von Maßnahmen 

Sedimentuntersuchung Kontrolle Rippbach November 2023, Bericht 

26.09.2024 

abgeschlossen 

Havariekonzept Alte 

Wiese Quelle

Hochwasserkonzept mit Vermeidung 

eines Zuflusses zum Haldenwasser

Konzept 10.06.2024; 

11.09.2024 Zustimmung RP

Umsetzung
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Maßnahme (Hinweise RP) Ziel Zeitplan Stand

Vorlage abschließender Bericht Quelle 

Alte Wiese

Machbarkeitsstudie 

zur Trockenlegung

14.06.2024 übermittelt

weiteres Vorgehen Süd- und Nordrand, 

Rückmeldung konkrete Maßnahmen bis 

wann umgesetzt

Vorgehen bis 14.06.2024 

gemeldet; Geoelektrik ab 

14.10.2024

Schürfe abgeschlossen; 

Geoelektrik vorbereitet

östlicher Haldenrand nördlich der 

bestehenden Tiefendrainage bis 

Südende Profil P24

SBP zugelassen

Geoelektrik ab 14.10.2024

Schürfe abgeschlossen; 

Geoelektrik vorbereitet

Quelle ehem. Gem. Dorfborn 

Überlegung Fassung der Wässer 

Rückmeldung konkrete Maßnahmen zur 

Entlastung des Rippbachs 

Vorgehen bis 14.06.2024 

gemeldet

Schürfe abgeschlossen; 

Geoelektrik vorbereitet

E-Mail 15.05.24

Kurzfristige Rückmeldung steigender 

Trend GWM 7a, GWM 8, GWM 1 flach, 

GWM 9

Vorbereitet: Ergänzung der 

geoelektrischen Profile im 

Süden der Halde (GWM 

7a, 9, 10)

Maßnahmenumsetzung und Bearbeitungsschritte 
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Geoelektrik 2024
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Fazit: K+S zu Auswirkungen auf die Umwelt
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Nein, K+S ignoriert die Umweltauswirkungen der 

Rückstandshalde nicht !

aus Präsentation der BI F. 13 
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K+S zu Phase 3
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- Erforderlichkeit der Abdeckung dem Grunde 
nach ist Konsens.

- Ob innerhalb des Werksgeländes „möglich“ und 
„wirtschaftlich nicht unzumutbar“ im Sinne des 
Eckpunktepapiers, unterliegt der ergebnisoffenen 
Prüfung.

- K+S hält sich an das Eckpunktepapier.

K+S zu Phase 3 – ökologische Renaturierung der Halde
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Quelle: Präsentation BI Umwelt Neuhof, 03.09.2024, Folie 48
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K+S zu Phase 3 – Ökologische Renaturierung der Resthaldenfläche
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Erwartungen von K+S:

− Keine Vorfestlegung auf ungeprüfte Konzepte oder reine, derzeit nicht validierte Annahmen.

− Stattdessen Mitwirkung an der Prüfung des am 03.09.2024 vorgestellten Maßnahmenbündels, 

einschließlich der Phase 1 am Runden Tisch.

− Offener und ehrlicher Umgang miteinander.

Bereitschaft zur Mitwirkung an der Ausarbeitung des Maßnahmenbündels.

Quelle: Auszug aus Präsentation BI Umwelt Neuhof, 03.09.2024, Folie 52

09.10.2024 // 8. Runder Tisch // Beitrag K+S

(Der Bürgerinitiative Umwelt Neuhof)



Kalibergbau in Neuhof
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Verlässlicher Partner der letzten 70 Jahre und 

verlässlicher Partner für die Zukunft!

Daran arbeiten wir zusammen am Runden Tisch!
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Glückauf!
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